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Planetenstellung im Monat August 1884
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Planeteneonstellationen im August 1884
August 7 8K Jupiter in Conj mit der Sonne

9 19 k Merkur im niedersteigenden Knoten
13 18 k Neptun mit dem Monde in Conj in Rect
15 9K Neptun in Quadratur mit der Sonne
15 18 k Venus in größter südlicher helioeentr Breite
15 19 k Saturn mit dem Monde in Conj in Rect
17 11k Venus desgl
19 20k Jupiter desgl
20 0K Merkur in Tonnenferne
20 16 k Venus im größten Glänze
22 15K Merkur mit dem Monde in Conj in Rect
22 16K Uranus desgl
23 2K Merkur mit Uranus in Conj in Rect Mer

kur 3 4 südlich
23 12 k Merkur in größter östl i Elongation 27 20
27 4K Mars mit dem Monde in Conj in Rect
31 11k Mars im niedersteigenden Knoten

Verfinsterungen der Jupitermonde
sind im Monat August wegen der Nähe des Planeten bei
Sonne nicht zu beobachten
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Locales
Halle 30 Juli

Stiftungsfest Der studentisch wissenschaftliche
Shakespeare Berein feierte gestern und heute sein zwan

zigjähriges Stiftungsfest Am Vorabende dem 28 cr
hatte eine von Mitgliedern des Vereins ausgeführte musi
kalisch theatralische Abendunterhaltung stattgefunden bei
welcher ganz besonders die beiden Nummern für Tenor
mit Cello und Klavierbegleitung Frühlingslied von
Goltermann und Heimathlied von Kalliwoda zu erwäh
nen sind Gestern Abend fand nun in dem prächtig deko
rirten und mit den Büsten Shakespeares und des Kaiser
Wilhelm geschmückten Saale des Neuen Theaters der
Festcommers statt an welchem außer vielen alten Herren
auch der Rektor der Universität Herr Prof Dr Acker
mann und einige Professoren theilnahmen Einen be
sonderen Genuß für das zahlreiche Publikum denn
unten sowohl als auf den Galerien war eine große Zahl
geladener Herren und Damen anwesend bot die Aus
führung eines Theiles des Shakefpeare schen Stückes Die
lustigen Weiber von Windsor Der ganze Commers ver
lief in voller Harmonie und ungezwungener Heiterkeit

sDer nationalliberale Vereins der Stadt
Halle und des Saalkreises hielt gestern Abeud im Rosen
thale eine Versammlung ab welche gut besucht war Nach
der Eröffnung der Versammlung theilte Herr Fabrikbesitzer
Ernst mit daß die in der vorigen Sitzung in den Vor
stand gewählten Herren die Wahl angenommen und die
Geschäfte derartig unter sich vertheilt hätten daß Vor
sitzender Herr Bankier Bethcke stellvertretender Vorsitzen
der Herr Fabrikbesitzer Ernst Kassirer Herr salinen
direktor Leopold und Herr Rechisanwalt Elze Schrift
führer seien Nachdem sodann nochmals zur Einzeichnung
in die ausliegenden Mitgliederlisten aufgefordert war er
hielt Herr Prof vr Conrad das Wort zu seinem Vor
trage über das Unsallversicherungsgesetz

sDie erste Bürger Kranlenkasse hielt
gestern Abend in Bölke s Restaurant ihre Generalver
sammlung ab Die Rechnungslegung ergab ein für die
Kasse günstiges Resultat Die Mitgliedeyahl der Kranken
kasse beträgt jetzt inkl der 8 gestern neu aufgenommenen
329 Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt
Zum Schluß wurde noch über das abgehaltene Sommerfest

referirt und das hierbei entstandene Defizit durch freiwil
lige Beiträge fast vollständig gedeckt

Unsere Ferienkolonien Von unseren im
Harze weilenden Ferienkolonien welche übrigens nächsten
Sonnabend Nachmittag 5 Uhr 20 Min wieder hier ein
treffen geht uns die Nachricht zu daß das Befinden der
Kolonisten dauernd ein gutes gewesen ist Die passende
Witterung der ersten Ferienwoche bot die beste Gelegenheit

zu Ausflügen nach Straßberg Friedrichshöhe Stiega
Breitenstein und Allrcde In der zweiten Woche wurde
das Tagesziel etwas weiter gesteckt und konnten das ro
mantisch gelegene Tresedurg und das waldumgürtete Stoll
berg besucht werden Unter Aufsicht des Führers wurden
auch im Mühlteiche von Güntersberga wiederholt erquickende
Bäder genommen Beim Bad sowohl wie aus dem Turn
platze und den Spaziergängen hat sich stets ein recht kame
radschaftliches Verhältniß zwischen Privatkolonisten zwölf
Geld zahlende Schüler und den ox otkieio ausgesandten
Kindern geltend gemacht Die Mädchen haben sich beson
ders den bei Güntersberga belegenen Mühlberg mit seinen
schattigen Waldwegen und Ruhebänken zum Aufenthalt
auserkoren Die Verpflegung der in Güntersberga sowohl
wie in Allrode und Frievrichsbrunn untergebrachten Kolo
nisten ist eine durchweg gute zu nennen wofür schon daS
gesunde kräftige Aussehen der Kinder der beste Beweis ist
Der Heimweg wird über Alexisbad Mägdesprung Selke
mühle zc angetreten und erfolgt die Einschiffung in Ballen
stedt Daß auch die in Wippra untergebrachten Kolonisten
sich recht behaglich fühlen geht aus den uns bekannt gege
benen Briefen einzelner Kolonisten deutlich hervor und war
es für die kleinen Leutchen von besonderem Interesse daß
sie gerade zum Schlachtefest ankamen und soll die reichlich
zugetheilte Metzelsuppe und die diverse Wurst von äußerst
delikatem Geschmack gewesen sein

Standesamt Halle Meldung vom 29 Juli
Aufgeboten Der Postsekretär Friedrich Ernst Gül

denberg Blücherstraße 2 u Helene Sophie Trothe Schmeer
straße 23 Der Fabrikdirektor August Werner Puppel
Eöthen und Maria Jda Bauer Mühlweg 45 Der
Fabrikarbeiter Hermann Otto Miedlig Moritzzwinger 7 und
Emilie Friederike Wilhelmine Emma Schnabel Schützen
gasse 16 Der Maurer Karl August Otto Stroß Karl
straße 32 und Charlotte Louise Emilie Lamm Sophien
straße 18 Der Lehrer Adolf Ferdinand Preißer Char
lottenburg und Lina Wilhelmine Thekla Pabst Trebnitz
Der Eisenhobler Ernst Heinrich Wilhelm Eibisch Halle und
Anna Barbara Krauß Leipzig

Geboren Dem Lokomotivheizer Emil Kramer alte
Promenade 14b eine T Marie Hedwig Dem Schlosser
Theodor Hagen Liebenauerstraße ein S Theodor Walther

Dem Schneidermeister Franz Tietz Leipzigerstraße 103
Zwillinge S u T Franz Joseph Mathilde Elisabeth
Dem Handarbeiter Wilhelm Boye Freudenplan 3 eine T
Anna Bertha Dem Dachdecker Karl Jllgenstein Steg 20
eine T Amalie Auguste Johanne Dem Bildhauer Emil
Hornung Spitze 11 eine T, Jda Anna Helena Dem
Uhrmacher Ottomar Lasch Harz 48b ein S Arthur
Richard

Gestorben Des Schmied Robert Leonhardt S Robert
3 M 24 T Brechdurchfall Rathswerder 3a Ein un
ehel S 2 M 24 T Krämpse Rathswerder 3s Des
Kaufmann Adolf Flietner S Walther 8 M 25 T Brech
durchfall Wettinerstraße 19 Eine unehel T 1 M
17 T Darmkatarrh an der Halle 19 Ein unehel S
20 T Darmkatarrh Schützengasse 18 Ein unehel S
3 M 10 T Schwäche Parkstraße 1 Ein unehel S
7 M 3 T Brechdurchfall Thalgasse 6 Des Handar
beiter Wilhelm Frenzel T Emma 2 I 6 M 9 T
Krämpfe Hallgasse 7 Ein unehel S 1 M 18 T
Krämpfe Zenkergasse 1

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 26 Juli

Eheschließung Der Fabrikarbeiter W Kotsch Ran
zelgasse 4 und C W Schotte Trothaschestraße 25

Meldung vom 28 Juli
Gestorben Der Harmonikaspieler F Galander

43 I 5 M 24 T Herzschlag Schleifweg 5 Des
Cigarrenmacher F A C Trenzinger T, 11 M 1 T
Krämpfe Brunnenstraße 28ä Des Schneidermeister
A Nowack S 1 I 3 M 20 T Krämpfe Reilstraße 2

Meldung vom 29 Juli
Eheschließung Der Maschinenschlosser G H Ban

hardt Hohestraße 7 und A F R E Praetsch Burgstr 5
Gestorben Des Weichensteller F W F Künzel S

1 I 6 M 15 T Magendarmkatarrh Reilstraße 9
Strafkammer Sitzung vom 29 Juli

Der bereits wegen Diebstahls mehrfach bestrafte Arbeiter
Ludwig Pielicke aus Holzweißig und die Wittwe Kömmling
Wilhelmine geb Kock daher waren uav zwar ersterer wegen zweier
schwerer und drei einfacher Diebstähle Beleidigung Bedrohung und
Körperverletzung letztere wegen Hehlerei angeklagt

Pielicke hatte Ende Januar der Anfangs Februar d Js
dem Pastor Hempel in Sandersdorf 2 Gänse dem Gutsbesitzer
Naumann in Niemegk 2 Gänse dem Gutsbesitzer Danitz zu Zschopen
im März eine Quantität Getreide in der Nacht von 6 /7 März
dem Gastwirth Bönecke in Doberintz einen Hund in derselben
Nacht dem Pafrrer Hildebrand 4 Hühner im ersteren Falle aus
umschlossenen Raume mittels Einsteigens im letzteren Falle mittels
Einbruchs gestohlen ferner am 10 März zu Holzweißig den Gens
darm Reiste bei der Haussuchung beleidigt und die Wittwe Rantsch
mit Begehung eines Verbrechens er wolle sie todtschlagen zc bedroht
Die Kömmling welche vom Erwerb des Hundes den Umständen
nach Kenntniß haben mußte hatte denselben ihres Vortheils halber
von Pielicke an sich gebracht und geschlachtet Von der Staatsan
waltschaft wurde beantragt Pielicke mit 2 Jahren 6 Monaten Zucht
haus Ehrenverlust auf 5 Jahre Zulässigkeit der Stellung unter
Polizeiaufsicht Kömmling mit 14 Tagen Gefängniß zu bestrafen
Das Gericht erkannte dahin

Der Arbeiter Friedrich August Sander aus Merseburg der
Majestätsbeleidigung beschuldigt wurde aus Antrag der Staatsan
waltschaft zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Der Arbeiter Karl Banse aus Giebichenstein wurde am
17 Juni durch hiesiges Schöffengericht wegen Diebstahls und Ver
übnng groben Unfugs zu 1 Woche Gefängniß und 1 Monat Haft
verurtheilt wogegen derselbe Berufung eingelegt hatte Nach Antrag
der Staatanwaltschaft erkannte das Gericht aus Verwerfung

Der Rentier König in Königerode und der Gastwirth Probst
in Ritzgerode wurden durch das Schöffengericht zu Wippra von der
Anschuldigung der Stemvelsteuerhinterziehnng freigesprochen seitens
der Amtsanwaltfchaft war indeß Berufung eingelegt deren Verwer
fung die Staatsanwaltschaft beantragte Das Gericht erkannte auf
Einstellung des Verfahrens gegen Probst auf Verwerfung der Be
rufung betreffs Königs

Der Ziegelarbeiter Karl Dietrich aus Wansleben und der
Schuhmacher Reinhold Ziegler daher der Körperverletzung eines
angetrunken gewesenen Knechtes mittels Messers auf offener Straße
beschuldigt wurden und zwar Dietrich zu 1 Monat Gefängniß ver
urtheilt Ziegler freigesprochen Der Antrag der Staatsanwaltschaft
lautete auf Freisprechung wegen Nothwehr da der Mißhandelte auf
offener Straße mit dem Stocke gedroht und Exzeß verübt hatte

Die verehel Schlosser Anna Beeck geb Rau in Halle des
strafbaren Eigennutzes beschuldigt wurde freigesprochen

Wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle wurde der frühere
Barbier jetzige Arbeiter Karl Ernst Leberecht Brückuer aus Cletzen
nach Antrag der Staatsanwaltschaft zu 4 Monaten Gefängniß und
Ehrenverlust auf 2 Jahr verurtheilt

Der wegen Körperverletzung vorbestrafte Dachdecker Karl Polter
und der wegen Diebstahls bestrafte Arbeiter Franz Schaaf beide
aus Giebichenstein waren des Diebstahls beschuldigt Vor Weih
nachten v Js wurden dem Zimmermann Metze in Giebichenstein
aus seinem in der Händelstraße belegenen nach einer Seite offenen
Neubau Hölzer im Werthe von etwa 70 iu einer Januarsnacht
dieses Jahres ebenda 2 Rüstbäume gestohlen In der folgenden Nacht
wurden dem pp Metze aus seinem in Giebichenstein belegenen um
friedeten Grundstück 2 Sägen und Bretter entwendet Um dieselbe
Zeit wurden der Wittwe Waruitz dort etwa 4 Sack Kartoffeln aus
ihrem verschlosseneu Keller gestohlen nachdem das Thürschloß gewaltsam
geöffnet war Das Holz zc wurde bei den Angeklagten gefunden
Polter will von Schaaf nur Holz entgegengenommen haben während
dieser allein dasselbe gestohlen haben soll Schaaf giebt an daß sie
beide an den Diebstählen theilgenommen hätten daß Polter ihn ver
leitet habe Von der Staatsanwaltschaft wurde beantragt Schaaf
zu 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust Polter zu
1 Jahr 3 Monaten Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust zu ver
urtheilen Der Gerichtshof erkannte gegen Schaaf auf 1 Jahr
6 Monate Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust sowie Zulässigkeit
der Stellung unter Polizeiaufsicht gegen Polter nach Antrag

Der Fleischer Otto Johann Freksen aus Nybnrg in Däne
mark war im Juni durch ein offen stehendes Fenster eines zu ebener
Erde belegenen Zimmers der christlichen Herberge hier eingestiegen

und hatte daraus einen Rock Schirm Stiefeln sowie einen Hut
gestohlen 6 Monate Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft
auf 4 Monate Gefängniß erkannte das Gericht

Die mehrfach namentlich wegen Diebstahls vorbestrafte ver
verehelichte Amalie Auguste Koehler geb Voigt aus Böllberg hatte
in den Jahren von 1880 1884 zu Halle eine Reihe von Haus
diebstählen namentlich an einer Bettstelle einer Strohmatratze einer
Schürze u s w ausgeführt ferner in einer Mainacht d Js
mehrere Scheffel Kartoffeln aus einem verschlossenme Keller auf dem
Weidenplan nachdem sie das Hofgitterthor überstiegen urd den betr
Keller geöffnet hatte und endlich im Mai aus verschlossenen Keller
eines Hauses auf dem Töpferplan einen Schinken und eine Speck
seite gestohlen Dem Schüler Anton Hübner hatte sie im März
d Js ein Bett entwendet Sie wurde zn 5 Jahren Zuchthaus
5 Jahr Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht verurtheilt Seitens der Staatsanwaltschaft wurden nur
4 Jahr Zuchthaus zc in Antrag gebracht

Gewinn Liste
der 4 Klasse 170 königl preuß Klassenlotterie

4 Tag Berlin 29 Juli 1884
Ohne Gewähr

Bei der heute fortgesetzten Ziehung fielen
1 Gewinn von 60000 M auf Nr 73852
2 Gewinne von 15000 auf Nr 56975 79532
6 Gewinne von 6000 auf Nr 7178 35791

63292 74439 77028 86614
42 Gewinne von 3000 auf Nr 3900 4415 4769

9846 18466 18536 19286 24760 29184 3477,3 37637
37692 39731 41166 41875 43216 43727 46011 52627
52774 54104 56341 56542 58066 60903 62389 64669
66402 68090 68547 74399 74566 77899 78134 78899
7982 82671 83079 89476 90280 92273 94652

50 Gewinne von 1500 auf Nr 1203 3274 5673
10920 13199 13771 14710 18921 21946 24876 26699
26875 27529 27828 29877 31117 31228 31483 33145
34634 38594 38671 39765 41044 42239 43452 44520
45958 47027 48699 49250 51450 54604 55535 55995
57317 58219 60014 60858 61117 62224 62319 63650
66038 70962 71004 79977 85165 89651 91328

73 Gewinne von 550 auf Nr 780 4676 7535
8648 8685 11627 12S83 13165 14461 14529 15402
15607 17022 17141 18372 20650 21726 21915 22341
23266 26027 29210 31270 32121 33728 35605 36432
37722 39048 40571 41197 42120 43377 43898 45323
46436 47746 48337 48446 49034 49834 50602 52624
53504 54048 54282 54364 55205 56106 56345 57288
59303 60051 61660 62524 63050 64562 66992 68544
68709 70290 71779 75639 76546 77481 81564 82594
84245 84849 86329 88562 88626 88704

Ans den Nachbarstaaten
Dessau 27 Juli In der nächsten Zeit feiert der

älteste Offizier der Armee General Stockmar hier mit
seiner 86jährigen Gattin das Fest seiner diamantenen Hoch
zeit Der General beging kürzlich die Feier seines 50 Ge
burtstages das Jubelpaar erfreut sich einer seltenen
Rüstigkeit

Dessau 28 Juli Vor drei Wochen haben sechs
Predigtamts Kandidaten das zweite theologische Examen ge
macht und vorgestern haben zehn junge Theologen das
erste Examen abgelegt Hiernach scheint Aussicht vorhanden
zu sein daß der jetzt vorhandene Mangel an Geistlichen
wieder gehoben wird Dieser Mangel ist in neuerer Zeit
ein so empfindlicher geworden daß allerdings ncch einige
Jahre hindurch der Eintritt junger Theologen in gleicher
Stärke nöthig sein wird wenn nachhaltig demselben abge
holfen werden soll Die Ursache des Theologenmangels ist
in der Hauptsache für das hiesige Herzogthum dieselbe wie
anderwärts der materalistische Zug der Zeit Dazu trat
hier noch die ungenügende Besoldung einer sehr großen An



zahl von Pfarrstellen welche für die Inhaber recht oft
Noth und Entbehrung im Gefolge hatte und das Studium
der Theologie auch nicht sehr anziehend machte Durch die
Freigebigkeit des Staates der unter Zustimmung der Lan
desvertretung zur Aufbesserung der Pfarrstellen eine ewige
Rente von 100,000 jährlich bewilligte ist dem letzteren
Uebelstande abgeholfen Ebenso sind die ungünstigen Pensions
verhältnisse der Geistlichen jetzt weit besser gestaltet als früher
Wie sehr diese den Staatsbeamten nachstanden ergiebt sich
aus dem Umstände daß die aktiven Staatsbeamten zu den
pensionirten sich wie 3 11 zu 1 die Geistlichen dagegen wie
7 77 zu 1 verhielten Die Geistlichen waren eben gezwun
gen längere Zeit in Aktivität zu bleiben als die Staats
beamten weil sie bei Weitem nicht so hohe Pensionsbezüge
hatten wie die letzteren Jetzt ist völlige Gleichstellung
herbeigeführt Im ganzen Herzogthum sind 158 Pfarr
stellen von welchen gegenwärtig 17 der Besetzung harren
Wenn dies auch jetzt nur erst zum Theil geschehen kann
so hofft man doch daß in wenigen Jahren alle Vakanzen
wieder besetzt sind

Universitätsnachrichten
Die Berliner Universität wird am 3 August die

übliche Gedächtnißfeier für ihren Stifter Friedrich
Wilhelm III begehen Der Aktus wird durch einen
Vortrag des akademischen Gesangvereins eingeleitet werden
Darauf folgt die Festrede des Rektors Professor A Kirch
hofs an welche sich die Verkündigung des Resultats der
vorjährigen Preisausschreibung anschließt Es stehen seitens
der theologischen und juristischen Fakultät je zwei königliche
und ein städtischer seitens der medizinischen ein königlicher
und ein städtischer und seitens der philosophischen Fakultät
vier königliche und ein städtischer Preis aus Außerdem
kommt ein Stipendium aus der Grimmstiftung für die
Lösung einer kunstgeschichtlichen Ausgabe zur Vertheilung
Der königliche Preis besteht in einer Goldmünze 25 Du
katen an Werth oder in dem entsprechenden Geldbetrage
der städtische Preis beträgt 225 Während bei den
übrigen akademischen Feierlichkeiten die Kundgebungen des
Rektors in lateinischer Sprache erfolgen gilt für die Ge
dächtnißfeier am 3 August wie bei dem Aktus der Rek
toratsübernahme seit dem Jahre 1848 der Brauch deutsche
Vorträge zu halten

Statistisches
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen und Stahlindustrieller belies sich die Roh
eisenproduktion des Deutschen Reichs einschließlich Luxem
burgs im Monat Juli 1884 auf 278 877 Tonnen dar
unter 162 929 Tonnen Puddelroheisen 11578 Tonnen
Spiegeleisen 41528 Tonnen Bessemer Roheisen 34 767
Tonnen Thomas Roheisen und 25175 Tonnen Gießerei
Roheisen Die Produktion im Juni 1883 betrug 274857
Tonnen Vom 1 Januar bis 30 Juni 1884 wurden
produzirt 1749 666 Tonnen gegen 1670 354 Tonnen im
Vorjahr

Vermischtes
Eisleben Die Aktien Malzfabrik Eisleben welche

eine Leistungsfähigkeit von 3 000000 bis 3 500 000
Malz per Campagne hat verarbeitete in ihrer ersten Cam
pagne 1882 1883 circa 1 750 000 kA Gerste zu circa
1300 000 kA Malz Beschäftigt waren 26 Arbeiter zu
einem Monatslohn von 75 90

Hamburg Ende Juli Nicht weniger als hundert
undfünf Exemplare des verbotenen Züricher Soztaldemo
krat versuchte vor einigen Tagen ein Cigarrenarbeiter
Namens Wenke bei Ottensen über die Zollvereinsgrenze
zu schmuggeln Den Grünröcken fiel sein Embonpoint
jedoch auf und bei einer sofort mit ihm vorgenommenen
körperlichen Untersuchung kamen die unter allen möglichen
Kleidungsstücken verborgenen Blätter zu Tage Der so
verunglückte Agitator wurde sofort in Haft gesetzt

Stettin 27 Juli Ein Strike der hier viel Auf
sehen erregt ist seit 14 Tagen hier zum Ausbruch gekommen
und bis jetzt ist noch nicht abzusehen wie derselbe enden
wird Wohl an 2000 Schneider haben die Arbeit eingestellt
und die Konfektionsgeschäfte Hierselbst sind dadurch in die
größte Verlegenheit gekommen Die Schneider verlangen
höhere Arbeitslöhne sie behaupten für die bisher gezahlten
Preise nicht weiter arbeiten zu können Die Geschäfte da
gegen wollen den neuen Tarif nicht anerkennen und nur eine
geringe Zulage geben

Her mannstadt 26 Juli Unsere Bärensaison be
ginnt und fordert namentlich in der Esik ihre Opfer an
Hausthieren In Csik Szt Kiraly wurden dem Richter Dio
nys Benedek 5 Rinder einem andern Hirten 1 Rind von den
Bestien gefressen Bei einer Treibjagd in Gyergyo Ujfalu
wurde ein riesiger Bär erlegt Das Gewicht des Raubthieres
betrug 156 Kilogramm seine Länge 2,80 Meter

Aus Barmen 24 Juli wird berichtet Eine ganz
merkwürdige und zugleich höchst lebensgefährliche Eisenbahn
fahrt machte heute ein Bahnwärter der Station Barmen
Rittershausen Derselbe hatte seine einige Minuten Weges
von der Station entfernt liegende Barriere bereits geschlossen
als er einen Mann das Geleise überschreiten sah Im Be
griff denselben zu ergreifen und fortzuziehen wird der Bahn
wärter von dem heranbrausenden Zuge erfaßt der Wärter
erfaßt aber den Puffer der Lokomotive und klammert sich

krampfhaft fest In dieser Situation wird er mit rasender
Geschwindigkeit bis zur Station geschleppt und langte dort
glücklich lebendig und ziemlich unversehrt an Nur vdn seinen
Stiefeln waren die Sohlen verschwunden und seine Hose war
größtentheils an einer Weiche hängen geblieben Der Mann
den der waghalsige Bahnwärter hatte retten wollen war
zurückgewichen und mit dem Schreck davongekommen

sJm Gebirg verloren Bezüglich des von uns
bereits gemeldeten Verschwindens des jungen Bamberger
eines Sohnes des wiener Universitäts Profefsors Bamberger
berichten wiener Blätter Der Zweitälteste Sohn des Hofraths
Dr Heinrich Bamberger der 21jährige Richard Bamberger
Mediziner im dritten Jahrgange ein sehr talentvoller junger
Mann wird seit ungefähr zwei Wochen vermißt und es wird
befürchtet daß er verunglückt sei und seinen Tod gefunden
haben müsse Am Sonntag 13 d, verließ der junge Mann
zeitig Morgens die elterliche Wohnung mit der Angabe daß
er mit der Südbahn einen Ausflug über Wiener Neustadt
nach der Raxalpe zum Todten Weib dann nach Zehenthof
bei Gaming machen werde Zu dieser Parthie welche er
schon öfter unternommen nahm er einen Geldbetrag von
zwanzig Gulden mit Er versprach baldmöglichst in Gaming
einzutreffen was jedoch nicht geschehen ist Zunächst ver
mutheten die besorgten Eltern daß die Heimkehr ihres Sohnes
durch irgend einen Zufall sich verzögert haben könnte als der
junge Mann jedoch auch an den nächstfolgenden zwei Tagen
nicht kam wendete sich Hofrath Professor Dr Bamberger an
die Polizeidirektion mit dem Ersuchen nach dem Verbleib des
jungen Mannes zu forschen Das Sicherheitsbureau verstän
digte sofort auf telegraphischem Wege die kompetenten Be
hörden schickte sogar Detektives nach Wiener Neustadt und
Gaming es wurde in Begleitung bewährter Führer das ganze
Terrain welches der junge Mann zurückzulegen die Absicht
hatte durchsucht allein nirgends fand man eine Spur von
dem Vermißten Der älteste Sohn Dr Eugen Bamberger
Assistent des Professors Nothnagel machte sich in Gemein
schaft mit befreundeten Touristen rasch auf die Suche nach
dem verlorenen Bruder man bot Alles auf was behördliche
und touristische Nachforschung zu erreichen vermag aber ver
gebens und es bleibt nur die traurige Vermuthung übrig
daß der junge Richard Bamberger in Folge seiner Waghalsig
keit einen Fehltritt auf unwegsamen Pfaden gethan und so
das Opfer seiner touristischen Leidenschaft geworden sei

Ueber die Ehescheidung oder richtiger die Ehe
scheidungen der Patti wird aus Paris berichtet Unter
den das Ehescheidungsgesetz sehnsüchtig Erwartenden ist
wie bereits bekannt obenan Frau Patti zu nennen Sie
hat auch schon Schritte gethan um die Ehescheidungsklage
sofort nach Inkrafttreten des Gesetzes einleiten zu können
Frau Patti befindet sich in einer eigenthümlichen Lage sie
hat zwei Gatten von denen sie sich scheiden lassen muß
um einen dritten zu heirathen Ihre Ehe mit dem Marquis
de Caux besteht noch da nach dem bisherigen Gesetze nur
die Trennung von Tisch und Bett ausgesprochen worden
ist Durch Zahlung zweier Millionen an den Marquis
hat dieser auf alle Rechte über das Vermögen und Ein
kommen verzichtet welche ihm nach französischem Rechte
zustehen Frau Patti hat sich aber seither mit dem Sänger
Nicolini verheirathet der eigentlich Nikolas heißt und
Franzose ist Dieser war selbst verheirathet Beide ließen
sich in Griechenland naturalisiren und von ihren Ehege
sponsen scheiden um sich heirathen zu können Frau Patti
de Eaux Nicolini war vor einigen Jahren mit ihrem zwei
ten Gatten in Paris und lebte öffentlich mit demselben
Beide traten in denselben Vorstellungen auf Seitdem ist
aber Uneinigkeit zwischen ihnen entstanden ihre Ehe ist
thatsächlich auseinandergegangen und wie es scheint wird
nächstens in Griechenland die Scheidung erfolgen Die
Scheidung von dem Marquis de Caux dürfte kein langes
Verfahren erfordern da das neue Gesetz erlaubt die ge
richtliche Trennung der Gatten ohne neues Verfahren in
wirkliche Scheidung umzugestalten

Die neueste amerikanische Idee ist ein Hötel für
Selbstmörder Der Gründer beabsichtigt Herren und
Damen die sich aus der Welt schaffen wollen Zimmer
zu vermiethen und ihnen Selbstmord nach Möglichkeit zu
erleichtern Jedes Zimmer wird mit einem reichverzierten
Bronzehaken versthm sein an welchem sich der Gast auf
hängen kann Im Billardzimmer werden stets geladene
Revolver bereit liegen und eine Phiole mit Chankali oder
Blausäure wird in keinem Schlafzimmer fehlen Der
Hotelier erwartet natürlich in allen Fällen Vorausbezahlung
der Zimmermiethe n s w

Lauenburg 28 Juli Ein entsetzliches Unglück hat
sich gestern Nachmittag hier zugetragen Der auf der Neu
stadt wohnhafte Küper Stoll ein noch junger Mann ver
heirathet und Vater von drei Kindern ist im Streit mit
seinem Miteinwohner dem Schuhmacher Rump der ebenfalls
Familienvater ist von Letzterem erstochen worden Der Vor
fall ist um so trauriger als derselbe einer höchst geringfügi
gen Veranlassung entspmngen ist Stoll hat nämlich Rump
wegen Unarten der Kinder des Letzteren zur Rede stellen
wollen muß dabei abei in großer Erregung gewesen sein
denn er soll mit einem Beil bewaffnet in die Arbeitsstube
des Rump die noch dazu verschlossen war eingedrungen sein
und hier den Rump der bei der Arbeit gewesen eine Ver
letzung am Kopfe beigebracht haben Hierdurch gereizt und
anscheinend im Zustande der Nothwehr soll dann Rump mit
dem grade in der Hand gehaltenen Zurichtemesser nach dem

Angreifer ausgeholt und diesen so unglücklich getroffen haben
das Letzterer nach etwa zehn Minuten verstorben ist Der
schreckliche Vorfall rief eine große Aufregung in dem Stadt
theil hervor Polizei und Gerichtspersonen erschienen bald
darauf am Orte der Schreckensthat zur Aufnahme des That
bestandes Rump wurde vom Arzte verbunden und dann in
Haft abgeführt

Neueste Mittheilungen
Berlin 30 Juli

Berlin 29 Juli Wie die Post jetzt hört hätte
Professor Koch hier nun doch einen Vortrag über seine
Ersahrungen und Ansichten betreffs der Cholera in Süd
frankreich gehalten und zwar am vergangenen Sonnabend
im Reichsgefundheilsamt Das Auditorium war nur ein
kleines sorgfältig ausgewähltes die ganze Sache ist so ge
heim gehandhabt worden daß selbst die medizinischen Kreise
mit Ausnahme einiger wenigen geladenen Kapazitäten dar
unter Geheimrath Virchow keine Ahnung von diesem Vor
trag gehabt haben Am Dienstag Abend fand ebenfalls
im Reichsgesundheitsamt eine Diskussion der durch jenen
Vortrag angeregten Punkte statt an derselben nahmen nur
die Mitglieder jenes erst erwähnten Auditoriums statt Es
steht zu hoffen daß dieser Diskussion jene Veröffentlichungen
folgen werden die bisher seit Professor Kochs Rückkehr in
Fachkreisen vergeblich erwartet worden sind

Dem Berl Tagebl wird durch ein Privat Tele
gramm mitgetheilt daß der Chefredakteur der Forche Cau
dine Cx Universitäts Prosessor Sbarbaro auf eine Pri
vatklage des Senators Pierantoni wegen Verleumdung zu
einer achtmonatigen Gefängnißstrafe verurtheilt worden ist

Eine größere Anzahl industrieller Vereine welche
sich an das Reichsversicherungsamt um Aufklärung
über die freiwillige Bildung von Berufsgenos
senschaften gewandt hatte ist von der gedachten Reichs
behörde auf die nachstehenden Punkte aufmerksam gemacht
worden

1 Anträge auf Einberufung der Generalversammlung
zur Beschlußfassung über die Bildung einer Berufsgenossen
schaft sind bis zum 9 November d I einschließlich an das
Reichsversicherungsamt zu richten

2 Sollen die Anträge einen Anspruch auf Berücksich
tigung haben so müssen dieselben mindestens von dem zwan
zigsten Theile der Unternehmer derjenigen Betriebe für welche

die Berufsgenossenschaft gebildet werden soll oder von solchen
Unternehmern welche mindestens den zehnten Theil der in
diesen Betrieben vorhandenen Versicherungspflichtigen Personen
beschäftigen gestellt werden Die Anträge können in der
Weise gestellt werden daß dieselben von den betheiligten
Unternehmern unterschrieben werden oder in der Weise daß
zu den von einzelnen Unternehmern gestellten Anträgen Zu
stimmungserklärungen eingesandt werden oder endlich in der
Weise daß in einer Versammlung von den anwesenden Unter
nehmern oder ihren legitimen Vertretern der Antrag zu Pro
tokoll beschlossen und eine Ausfertigung des Protokolls unter
Bezeichnung der Zustimmenden an das Reichsversicherungs
amt eingereicht wird In letzterer Weise können namentlich
Zustimmungserklärungen zu anderweitig bereits vorliegenden
Anträgen abgegeben werden In den Anträgen ist die Zahl
der von den Antragstellern bezw Zustimmenden beschäftigten
Versicherungspflichtigen Personen anzugeben

3 Die Anträge müssen auf die Errichtung von Berufs
genossenschaften d h von Genossenschaften solcher Unterneh
mer deren Betriebe wirthschaftlich zusammengehören oder ver
wandt sind gerichtet sein

4 Das Reichs Versicherungsamt darf den Anträgen
nur dann Folge geben wenn sowohl die Anzahl der Be
triebe für welche die Berufsgenossenschaft gebildet werden
soll als auch die Anzahl der in denselben beschäftigten Ar
beiter hinreichend groß ist um die dauernde Leistungsfähig
keit der Berufsgenossenschaft in Bezug auf die durch die Un
fallversicherung entstehende Last zu gewährleisten Es genügt
also weder eine geringe Anzahl Betriebe mit vielen Arbei
tern noch eine große Anzahl Betriebe mit wenigen Arbeitern
Die Frage ob die zu bildende Genossenschaft als eine
dauernd d h für immer leistungsfähige anzusehen ist muß
außer nach der Anzahl der Betriebe und Arbeiter insbeson
dere nach der wirthschaftlichen Lage der betreffenden Industrie
zweige nach ihrer Verbreitung über ein größeres oder klei
neres Wirthschaftsgebiet nach ihrer Abhängigkeit von der
Mode von ausländischen Rohstoffen und ausländischer Kon
kurrenz beurtheilt werden

5 Durch den Antrag dürfen keine Betriebe von der
Aufnahme in die Berufsgenossenschaft ausgeschlossen werden
welche wegen ihrer geringen Zahl oder wegen der geringen
Zahl der in ihnen beschäftigten Arbeiter eine eigene leistungs
fähige Berufsgenossenschaft zu bilden außer Stande sind und
auch einer anderen Berufsgenossenschaft zweckmäßig nicht zu

getheilt werden können Geschieht dies dennoch so muß das
Reichsversicherungsamt die Unternehmer der ausgeschlossenen
Betriebe zu der beantragten Generalversammlung von Amts
wegen mit einladen Die Bildung der Genossenschaft wird
aber auf diese Weise nur erschwert und verzögert

6 Für diejenigen Industriezweige für welche bis zum
9 November d I genügend unterstützte Anträge auf Ein
berufung der Generalversammlung zur freiwilligen Bildung
einer Berufszenossenschaft nicht gestellt worden sind werden
die Berufsgmossenschaften durch den Bundesrath nach An
hörung von Vertretern der betheiligten Industriezweige
gebildet

Die Lieferung der Steinhauerarbeiteu zur Herstellung des Unterbaues zum Fiebizer
Denkmal auf der Würfelwiese veranschlagt zu 710 soll im Wege der Wet be
werbnng vergeben werden

Angebote sind bis zum

5 August d I Vormittags 10 Uhr
aus dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 29 Juli 1884 Der Stadtbaurath
Lohansen

Die Pflasterung der Klosterstratze mit Reihensteinen 2 Klasse veranschlagt im
Ganzen zu 12 000 wovon für diese Ausschreibung 3607 in Betracht kommen soll
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden

Angebote sind bis

Dienstag Sei S August Z Bormittaas 1 Nhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen ausliegen

Halle a/S den 29 Juli 1884 Der Stadtbaurath
Lohansen

die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S
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